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1.
Ge m e ins am e s  Vorw ort de r Träge r 
Offe ne r K inde r- und Juge ndarbe it

Z um  e rs te n Mal le ge n h ie r alle  Träge r of-
fe ne r K inde r- und Juge ndarbe it in de r Stadt 
Ludw igs h afe n e ine n ge m e ins am e n Jah re s -
be rich t unte r e ine m  th e m atis ch e n Sch w e r-
punk t vor.
In 26 Einrich tunge n ge s talte n w e it übe r 100 
Mitarbe ite rinne n und Mitarbe ite r täglich  e ine  
Vie lfalt von Ange bote n für K inde r, Juge ndli-
ch e  und z um  Te il auch  de re n Fam ilie n. 
Die s e  Arbe it und die  Z ie lgruppe n h abe n 
s ich  in de n le tz te n z w e i bis  dre i Jah rz e h n-
te n e rh e blich  ge w ande lt. W are n die s e  
H äus e r bis  Anfang de r 80e r Jah re  oft noch  
Re s onanz räum e  für die  k ritis ch e n Ide e n 
und Ak tivitäte n e ine r, durch  die  Stude nte n- 
und Alte rnativbe w e gung ge prägte n Sch ül-
e rge ne ration, s o is t die  offe ne  K inde r- und 
Juge ndarbe it h e ute  vor alle m  e in Ange bot 
für die je nige n, die  –  trotz  vie lfältige r Kom pe -
te nz e n - de m  Te m po de s  s oz iale n W ande ls  
und de n Bildungs anforde runge n in Z e ite n 
de r Globalis ie rung nich t m e h r folge n 
k önne n. 
Uns e re  Be s uch e r s ind z u 9 0 %  H aupts ch ü-
le r, davon e in große r Te il Migrante n, in de n 
m e is te n Einrich tunge n m e h r Junge n als  
Mädch e n. Es  s ind K inde r und Juge ndlich e , 
die  uns e re  Unte rs tütz ung brauch e n, um  da-
z u z u ge h öre n und nich t langfris tig aus ge -
gre nz t z u w e rde n. 
Die s e r Jah re s be rich t is t e ine  ans ch aulich e  
und e indrück lich e  Dok um e ntation, auf 
w e lch  unte rs ch ie dlich e n W e ge n w ir inte gra-
tions förde rnd Fre iz e itange bote , Be ratung, 
Unte rs tütz ung, Anre gung und Be tre uung le is -
te n. W ir plane n und h offe n, e ine n s olch e n, 
ge m e ins am e n Be rich t, de r dränge nde  s oz i-
al-pädagogis ch e , s oz ialpolitis ch e  und fach li-
ch e  H e raus forde runge n in de r offe ne n 
K inde r –  und Juge ndarbe it re fle k tie rt, in Z u-
k unft jäh rlich  de m  Juge ndh ilfe aus s ch us s  
und de r Ö ffe ntlich k e it vors te lle n z u k önne n. 
Die s e s  s o w ich tige  Arbe its fe ld s ollte  nich t 

das  Sch ick s al s e ine s  Klie nte ls  te ile n, als  
 Randgruppe  in Nis ch e n ve rdrängt und 
übe rs e h e n z u w e rde n. Die  Erfah runge n, 
e rs t übe r e s k alie re nde  Konflik te  und 
Sk andale  w ah rge nom m e n z u w e rde n (und 
nich t übe r das  Alltäglich e ), präge n 
nach h altig die  Le rnge s ch ich te n von Auße n-
s e ite rn in Fam ilie  und Ge s e lls ch aft. Be z o-
ge n auf ge s e lls ch aftlich e  Randgruppe n und 
Konflik tlage n w ird die s e  Dynam ik  durch  
e ine  oft s k andalorie ntie rte  Me die nland-
s ch aft ange h e iz t.

Es  gibt e ine  langjäh rige , s e h r pos itive  
Tradition ge m e ins am e r Arbe it, Abs tim m ung 
und Planung z w is ch e n de n ve rs ch ie de ne n 
Träge rn offe ne r K inde r-  und Juge ndarbe it 
in Ludw igs h afe n. Die  „Arbe its gruppe  
Juge ndh ilfe planung“, die  auch  als  
Le nk ungs gruppe  für das  „Silve r-Age -Pro-
je k t“ ge arbe ite t h at, is t h ie rfür die  organi-
s atoris ch e  Plattform . 
Alle  be te iligte n Träge r s e h e n in de r Auf-
gabe  „Inte gration s tatt Aus gre nz ung“ e ine  
langfris tige , nach h altige  und h e raus -
rage nde  Anforde rung für die  K inde r- und 
Juge ndpolitik  die s e r Stadt. „Inte gration“ be -
gre nz t s ich  nich t auf die  s pe z ifis ch e n H e r-
aus forde runge n e ine r m ultie th nis ch  
z us am m e nge s e tz te n Ge s e lls ch aft.
 Die  s oz iale n Spannunge n, die  aus  
w ach s e nde r Arm ut, m ange lnde r Te ilh abe  
s ow ie  fe h le nde n be ruflich e n Pe rs pe k tive n 
e nts te h e n, be dränge n e ine  w ach s e nde  
Gruppe  von K inde rn, Juge ndlich e n und 
Elte rn m it und oh ne  Migrations e rfah runge n.
W äh re nd die  H ilfe n z ur Erz ie h ung uns  die  
Dynam ik e n s olch e r Fam ilie n im  Einz e lfall 
w ide rs pie ge ln, e rle be n w ir in de n Juge nd-
fre iz e its tätte n die  W üns ch e  und Sorge n, 
Kom pe te nz e n und Sch w äch e n die s e r 
K inde r und Juge ndlich e n.
Dah e r is t die  offe ne  K inde r- und Juge nd-
arbe it in die s e m  H andlungs fe ld uns e r 
w ich tigs te r präve ntive r Die ns tle is te r.
Die s e  Arbe it s te llt große  H e raus -
forde runge n an die  Kontak tfäh igk e it, Be las t-
bark e it, Kre ativität, Engage m e nt und 
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Ge duld uns e re r Mitarbe ite rinne n und Mit-
arbe ite r in de n K inde r- und Juge ndfre i-
z e ite inrich tunge n. W ir dank e n Ih ne n s e h r 
für die s e  Arbe it und Ih re n Eins atz . 
Ein be s onde re r Dank  gilt de n vie le n e h re n-
am tlich  Tätige n in uns e re n Bürge rinitia-
tive n, de re n Einrich tunge n aufgrund de r 
Pe rs onalve rantw ortung  de m  s tädtis ch e n 
Träge r z uge ordne t s ind. Sie  le is te n in 
die s e m  Konte xt übe r vie le  Jah re  e ngagie rte  
und k om pe te nte  Arbe it. 

W ir dank e n de n K inde rn, Juge ndlich e n und 
de re n Elte rn, die  uns  im m e r w ie de r ih r Ve r-
traue n s ch e nk e n, trotz  de r Erfah rung vie le r 
Nie de rlage n. 
W ir dank e n de r „AG Juge ndh ilfe planung“ 
für die  Ers te llung die s e s  Be rich te s  und de r 
Spark as s e  Vorde rpfalz  für de n großz ügige n 
Be itrag z u de n Druck k os te n.
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2.
Proje k t "Silve rage "
"Qualität, W irts ch aftlich k e it und 
re gionale  Ve rne tz ung“, trotz  K ons o-
lidie rung auch  e in brauch bare r 
Rah m e n für Planung und Arbe it be i 
Juge ndfre iz e its tätte n im  Be re ich  
von Inte gration be nach te iligte r 
Juge ndlich e r

Die  Stadtve rw altung be auftragt im  März  
2004 die  Be ratungs unte rne h m e n Silve rAge  
und FOGS m it de r Durch füh rung de s  obe n 
ge nannte n Proje k te s . Die s e s  be s ch ränk t 
s ich  de facto auf Em pfe h lunge n für die  Of-
fe ne  K inde r- und Juge ndarbe it de r Stadt. 
Im  Früh jah r 2005 w e rde n die  Erge bnis s e  
e rs tm als  im  Juge ndh ilfe aus s ch us s  
präs e ntie rt. Im  Juli 2005 be grüßt de r Juge nd-
h ilfe aus s ch us s  die  Erh altung und Abs i-
ch e rung e ine s  fläch e nde ck e nde n Ange -
bote s  an offe ne r K inde r- und Juge ndarbe it, 
das  m it die s e n Em pfe h lunge n ve rbunde n 
is t. De r Juge ndh ilfe aus s ch us s  s tim m t de n 
Erge bnis s e n de r Dok um e ntation z u und be -
auftragt die  Ve rw altung auf die s e r Bas is  
e ine n Z e itplan für die  Um s e tz ung z u e r-
s te lle n.

Nach  de m  Te ilplan "Offe ne  und ve rbandli-
ch e  K inde r- und Juge ndarbe it“ von 19 9 7 
und de r ge m e ins am e n Konz e pte ntw ick lung 
im  Rah m e n de r Qualitäts offe ns ive  2001 bis  
2004 w ar die s  e in dritte s , große s  ge m e ins a-
m e s  Proje k t alle r Ludw igs h afe r Träge r Of-
fe ne r K inde r- und Juge ndarbe it. Es  is t 
be m e rk e ns w e rt, das s  e ine  Arbe its gruppe  
von z w anz ig Pe rs one n, die  fünf ve rs ch ie -
de ne  Träge r re präs e ntie re n, s ich  auf e in 
Kons olidie rungs k onz e pt übe r 500.000 Euro 
ve rs tändige n k onnte . Ne be n langjäh rige r gu-
te r Z us am m e narbe it, pe rs önlich e m  Ve r-
traue n und e ine r s traffe n Mode ration durch  
die  be auftragte n Firm e nve rtre te r, Dr. Axe l 
Sch uh e n, Günte r Sch lans te dt und H ans  
Olive r, lag die s  auch  an de r ak tue lle n Situati-
on und de m  Konte xt. Durch  langfris tige  

Nich tbe s e tz ung vak ante r Ste lle n w ar e ine  
s o unk lare  Situation e nts tande n, das s  nich t 
nur s ch w ärz e s te  Fantas ie n Nah rung fan-
de n, s onde rn auch  be i M itarbe ite rinne n und 
Mitarbe ite rn Uns ich e rh e it, Unge w is s h e ite n 
und Ängs te  ge s ch ürt w urde n. 
Die  2005 vorge le gte n Em pfe h lunge n be -
e nde te n die s e  Ph as e  ängs tlich e r Spe k ulati-
on und s e h r be las te nde r pe rs one lle r Eng-
päs s e . Das  Erge bnis  is t e in ak z e ptable r 
Kom prom is s  z w is ch e n "ve rde ck te r Kons o-
lidie rung" durch  länge rfris tige  Be s e tz ungs -
ve rz öge runge n und e ine m  volle n Erh alt de r 
Re s s ource n. Die  Bas is  für e ine  le is tungs -
s tark e  Offe ne  Arbe it is t als o w e ite rh in vor-
h ande n. Ins ow e it is t e ine  Erle ich te rung 
übe r ve rläs s lich e  Rah m e nbe dingunge n 
ange m e s s e n und ve rs tändlich .

Die  Studie  folgt ins ow e it de m  Anlie ge n 
e ine r Inte gration von Migrante n und 
ande re n be nach te iligte n Juge ndlich e n als  
s ie  die  s oz iale n Ris ik ofak tore n z ur Grund-
lage  von Be darfs be re ch nunge n m ach t. Bis  
auf de n allge m e ine n "Juge nde inw oh ne r-
w e rt“ fas s e n die  K e nnw e rte  Be dingunge n, 
die  für e rs ch w e rte  Inte gration und z us ätz li-
ch e  s oz iale  Be las tunge n typis ch  s ind (z um  
Be is pie l Ante il alle ine rz ie h e nde r H aus h alte , 
Ante il junge r Migrante n, Sch ulübe rtritte  auf 
H aupts ch ulnive au, Soz ialh ilfe be z ug von 
Minde rjäh rige n, Juge ndarbe its los igk e it 
e tc.). Ange s ich ts  de r Tats ach e , das s  fas t 
alle  Juge nde inrich tunge n inz w is ch e n m it 
de m  Minde s tpe rs onals tand arbe ite n, is t 
alle rdings  nich t z u übe rs e h e n, das s  die  Ve r-
te ilungs m öglich k e ite n s e h r ge ring s ind.
Die  Eins parvorgabe n von ins ge s am t 
500.000 Euro bis  2007 s ind bis  auf e ine n 
Re s t von k napp 80.000 Euro e rre ich t. 
W e ite rve rfolgt w e rde n s ch w e rpunk tm äßig 
dre i Th e m e n: 

Es  w ird e in inte grie rte s  Konz e pt für Mäd-
ch e narbe it e ntw ick e lt w e rde n, m it de r Z u-
s am m e nfüh rung vorh ande ne r Re s s ource n 
um  unte rs ch ie dlich e  Sch w e rpunk te  w e ite r 
e ntw ick e ln z u k önne n.
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Für das  Konz e pt re gionale r Mitarbe ite -
rinne n is t e ine  Re alis ie rung bis lang nich t 
m öglich , da aufgrund aus s te h e nde r 
Um s e tz ung von Eins parvors ch läge n notw e n-
dige  Re s s ource n nich t z ur Ve rfügung 
s te h e n. Es  is t in je de m  Fall s innvoll, die s e  
Ide e  z u ve rfolge n, um  fle xibe l e inrich tungs -
übe rgre ife nd Th e m e n und Proje k te  e ntw i-
ck e ln z u k önne n. Die s  be trifft ins be s onde re  
Th e m e n w ie  Sch ulk oope ration, Migration/In-
te gration, k ulturpädagogis ch e  Ange bote  
e tc..

Ebe nfalls  s ind die  Grundlage n für e ine  Ko-
ope rations ve re inbarung (Qualitäts - und Le is -
tungs ve re inbarung) e rarbe ite t w orde n. Eine  
W e ite re ntw ick lung im  H inblick  auf ve rläs s li-
ch e  Grundlage n de r ge m e ins am e n Arbe it 
w ird als  s innvoll e rach te t. Die  Vorlage  s oll 
m it de n Träge rn de r Einrich tunge n be s pro-
ch e n w e rde n. W e nn e s  ge lingt, Art und Um -
fang de r Ö ffnungs z e ite n und Le is tungs an-
ge bote  träge rübe rgre ife nd ve rbindlich e r z u 
re ge ln, s o e nts te h e n h ie r k lare re  Rah m e nbe -
dingunge n. 

In Ve rk nüpfung m it s pe z ifis ch e n Proje k tm it-
arbe ite rn k önnte  die s  auch  die  Le is tunge n 
z ur Inte gration s oz ial be nach te iligte r 
Juge ndlich e n förde rn.
Eine  pos itive  und nach h altige  W e ite r-
e ntw ick lung in de m  ge nannte n H andlungs -
fe ld s e tz t voraus , s ich  m ite inande r re alis -
tis ch e  Z ie le  z u s e tz e n, h ins ich tlich  
Ange bots e ntw ick lung, Fortbildungs be darf, 
de m  Ve rh ältnis  von Z e ite n im  Offe ne n Be -
re ich  und Z e ite n für s pe z ifis ch e  Proje k te  
e tc.. Eine  träge rübe rgre ife nde  Einigung 
übe r Z ie le  und auch  W e ge  z u die s e n Z ie le n 
bünde lt die  oh ne h in k napp ge w orde ne  
Ene rgie n und Re s s ource n.

H ans -W e rne r Egge m ann-Dann
Le ite r de s  Be re ich s  Juge ndförde rung und 
Erz ie h ungs be ratung
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3.
Inte gration s tatt Aus gre nz ung, de r 
Be itrag Offe ne r K inde r- und Juge nd-
arbe it z ur Unte rs tütz ung be nach te i-
ligte r K inde r und Juge ndlich e r

Das  Ve rh ältnis  z w is ch e n Etablie rte n und 
Auße ns e ite rn is t e in k las s is ch e s  Th e m a de r 
Soz iologie  und e in z e ntrale s  Proble m  de s  
m e ns ch lich e n Z us am m e nle be ns , ins be s on-
de re  im  s tädtis ch e n Raum , unte r de n Be -
dingunge n globale r W ande rungs be w e -
gunge n. 
Es  k ann in be s tim m te n h is toris ch e n Situa-
tione n e nts ch e ide nd s e in für das  Aus m aß 
an s oz iale r Spannunge n, Ge w alt und de n 
Rate n von De linq ue nz  und Krim inalität.
Sink e nde  Eink om m e n, w ach s e nde  Arbe its -
los igk e it, s ch ärfe re  Unte rs ch ie de  z w is ch e n 
Ge w inne rn und Ve rlie re rn de r Ve rte ilungs -
k äm pfe  ve rs ch ärfe n die  Erfah rung m ange ln-
de r s oz iale r Ge re ch tigk e it und bilde n 
Konte xte  für ch ronis ch e s  Auße ns e ite rtum .

Die  Juge ndunruh e n in Frank re ich , die  Rand-
s tändigk e it vie le r s tädtis ch e r H aupts ch ule n, 
die  Bildungs proble m e  von Migrante n und 
ande re n s oz ial be nach te iligte n Juge ndli-
ch e n und die  Ris ik e n ve rfe inde te r Paralle l-
k ulture n h abe n uns e re  Aufm e rk s am k e it für 
die  Be de utung ge linge nde r Inte gration 
e rh öh t.
Die s  gilt be s onde rs  für de n Übe rgang von 
de r Sch ulz e it in de n Be ruf. Auch  Ludw igs -
h afe ne r Sch ule n e rfah re n die  Sch w ie rigk e i-
te n "Le rnräum e " s o z u ge s talte n, das s  s ich  
Ch ance ngle ich h e it e ntw ick e ln k ann und s o-
z iale  Unte rs ch ie de  w e nigs te ns  nich t noch  
m e h r ve rs ch ärfe n. Es  gibt vie le  Gründe , 
w arum  offe ns ich tlich  uns e re  Sch ule n h ie r 
m e h r und e nts ch los s e ne r Unte rs tütz ung 
brauch e n.
Die  Erfah rung "ich  ge h öre  daz u" finde t an 
vie le n Orte n und Le be ns w e lte n s tatt. 
In Fam ilie  und Pe e rgroup, Stadtte ile n und 
Ve re ine n, K inde rtage s s tätte n und Sch ule n.
Je  h äufige r und nach h altige r die  Erfah -
runge n von Erfolg, Z uge h örigk e it, An-

e rk e nnung, Fre unds ch aft, H ilfe  und 
Unte rs tütz ung s ind, de s to ge ringe r die  
Ris ik e n für Auße ns e ite rtum , Aus s toße n, 
Ch ance nlos igk e it und De linq ue nz . 
Juge ndlich e  brauch e n Erw ach s e ne , die  für 
s ie  präs e nt s ind, s ich  für s ie  inte re s s ie re n, 
und auch  Aus e inande rs e tz unge n nich t aus -
w e ich e n. 

Bildung im  um fas s e nde n, s oz iale n Sinne  is t 
k e ine s w e gs  be gre nz t auf Sch ule . Vie lle ich t 
finde t s ie  s ogar e h e r dort s tatt, w o nich t 
s tandardis ie rte  Le is tungs m e s s ung und die  
Strapaz e n große r übe rforde rte r Ins titu-
tione n le be ndige r Be ge gnung im  W e ge  
s te h e n. Die  Einrich tunge n de r Offe ne n 
K inde r- und Juge ndarbe it in Ludw igs h afe n 
s ind s olch e  Räum e .
Sie  s ind offe n und s tifte n doch  Z uge h örig-
k e it. Man w ird nich t be w e rte t und e rfäh rt 
doch  s e ine n W e rt. Man k ann ge h e n, w e nn 
m an w ill und e rle bt doch , das s  m an ge -
brauch t, ge m och t und e inge lade n is t. Man 
w ird nich t z u Le is tunge n ge z w unge n und 
m ach t doch  die  Erfah rung, W e rtvolle s  h e r-
vorz ubringe n in Sport und Ge s ang, Tanz  
ode r Th e ate r, be im  Tis ch te nnis turnie r und 
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in de r K inde rgale rie , be i de r Te ilh abe  an Pro-
gram m e ntw ick lung –  und Ge s taltung. 
Ganz  s ich e r: Bildung e röffne t Ch ance n auf 
Te ilh abe  und doch  gilt auch : Bildung s ch afft 
dire k t k e ine  ne ue n und ande re n Aus bil-
dungs - und Arbe its plätz e , s onde rn ve rän-
de rt z unäch s t nur die  Dynam ik  de r Rivalität 
um  e in z u k nappe s  Gut.
Ludw igs h afe n h at h oh e  Quote n von Sch ul-
abbre ch e rn, Sch uls ch w änz e rn und Sch ulab-
gänge rn oh ne  H aupts ch ulabs ch lus s . Auch  
und ge rade  für die s e  Juge ndlich e n s tifte n 
im  H e m s h of, de r Me lm , in Ogge rs h e im , im  
W e s te nd und vie le n ande re n Stadtte ile n 
Juge ndfre iz e its tätte n und Spie lh äus e r, 
Juge ndtre ffs  und K inde r- Elte rn-H äus e r 
Abe nte ue rs pie lplatz  und Juge ndfarm  
Bindunge n, Ve rbindunge n und Ve rbindlich -
k e ite n. Die s  s ind Orte , w o die je nige n, die  
vie le  Gründe  h abe n, das s  e s  ih ne n die  Spra-
ch e  ve rs ch lägt, Inte re s s e , Z une igung und 
Re s pe k t finde n.
Es  is t de n Frak tione n, de n Aus s ch üs s e n 
und de m  Stadtvors tand z u dank e n, das s  
s ie  auch  in Z e ite n e xtre m e r Mitte lk napph e it 
z u die s e m  ge s e tz lich e n Ange bot s te h e n, ja 
die  Rah m e nbe dingunge n dafür z uk unfts fä-
h ig e rh alte n und die s  is t e in Z e ich e n z u-
k unfts orie ntie rte r Klugh e it.

Die s e s  H e ft is t e in k le ine s , abe r fe ine s  Do-
k um e nt für die  w ich tige  Arbe it die  in vie le n 
die s e r Einrich tunge n ge le is te t w ird, um  
Juge ndlich e  nich t aus z ugre nz e n, s onde rn 
z u inte grie re n. Ich  bin froh , das s  k onfe s s io-
ne lle ,  politis ch e  und de r k om m unale  Träge r 
s ich  h ie r ve rbunde n h abe n und z e ige n, w ie  
s ie  m ite inande r die s e  s ch w ie rige  Aufgabe  l
ös e n.
Das s  Taus e nde  von K inde rn und Juge ndli-
ch e n je de  W och e , je de n Monat in uns e re n 
H äus e rn die  Erfah rung m ach e n "w ir ge h ö-
re n daz u" , is t e in nach h altige r Be itrag für 
die  Erh altung und Entw ick lung de r Le be ns -
q ualität in Ludw igs h afe n in de n näch s te n 
Jah re n und Jah rz e h nte n.

H ans -W e rne r Egge m ann-Dann
Le ite r de s  Be re ich s  Juge ndförde rung und
Erz ie h ungs be ratung
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3.1
Arbe its s ch w e rpunk t 
"Sch ulis ch e  Förde rung" 
de s  W illi-Graf-H aus e s  in Frie s e n-
h e im

De r Arbe its s ch w e rpunk t "Sch ulis ch e  
Förde rung" is t e in Ange bot an Grund- und 
H aupts ch üle rInne n de s  Stadtte ils  Frie s e n-
h e im , die  aus  unte rs ch ie dlich e n Gründe n 
Sch w ie rigk e ite n in de r Sch ule  h abe n. 
H aupts äch lich  w ird die  H aus aufgabe nh ilfe  
von Migrante nk inde rn be s uch t, um  s prach li-
ch e n De fiz ite n e ntge ge nz uw irk e n. Die  H aus -
aufgabe nh ilfe  finde t von Montag bis  Fre itag 
in z w e i Sch ich te n à 1,5 Stunde n s tatt (fre i-
tags  1 Stunde  pro Sch ich t), in de r e rs te n 
w e rde n die  Grunds ch üle rInne n be tre ut, in 
de r 2. Sch ich t die  H aupts ch üle rInne n. 
Pro Sch ich t gibt e s  vie r Tis ch gruppe n, die  
m it je  4 Sch üle rInne n (m axim al) be s e tz t 
s ind. Es  w e rde n h öch s te ns  14 Sch üle -
rInne n pro Sch ich t aufge nom m e n. Je de  
Tis ch gruppe  w ird von e ine r H onorark raft be -
tre ut, die s e  s ind Sch üle rInne n und Stu-
de ntInne n.

Uns e r Ange bot is t nich t nur e ine  re ine  H aus -
aufgabe nh ilfe , s onde rn ge z ie lte  s ch ulis ch e  
Förde rung, das  h e ißt, nach de m  die  H aus -
aufgabe n e rle digt s ind, w e rde n die  K inde r 
und Juge ndlich e n ge z ie lt auf ans te h e nde  
Klas s e narbe ite n und Te s ts  vorbe re ite t. 
De s  w e ite re n w e rde n s ie  ge z ie lt in ih re n 
s ch w ach e n Fäch e r ge förde rt. Daz u gibt e s  
e ine  Aufgabe n-Ch e ck lis te  im  H aus aufgabe n-

h ilfe raum , an de re n Re ih e nfolge  s ich  die  
H onorark räfte  h alte n. Am  Anfang de s  Sch ul-
(h alb)jah re s  w e rde n die  Z e ugnis s e  de r 
Sch üle rInne n aus ge w e rte t, s o das s  für die  
H onorark räfte  auf de n e rs te n Blick  e rs ich t-
lich  is t, w o die  Sch w ie rigk e ite n je de s  Einz e l-
ne n lie ge n. 

Je de s  K ind h at e ine  grüne  Mappe  in de r die  
w ich tige n Inform atione n fe s tge h alte n 
w e rde n, da die  Tis ch gruppe n nich t je de n 
Tag von de n gle ich e n H onorark räfte n be -
tre ut w e rde n.

Um  Ve rbe s s e runge n z u e rre ich e n, unte r-
lie gt de r Sch w e rpunk t e ine m  Controllings ys -
te m . Folge nde  As pe k te  w e rde n 
fe s tge h alte n:
Anw e s e nh e it
Mitarbe it/Ve rh alte n
Le rninh alte  in de r H aus aufgabe nh ilfe
Sch ularbe ite n/Te s ts

Am  Monats e nde  w e rde n in e ine m  Aus -
w e rtungs boge n ve rs ch ie de ne  As pe k te  „h e r-
aus ge filte rt“, die  in de r m onatlich e n 
H aus aufgabe nh ilfe be s pre ch ung im  Te am  
be arbe ite t w e rde n. H ie r w ird be s proch e n, 
ob pädagogis ch e  Inte rve ntione n durch ge -
füh rt w e rde n m üs s e n ode r ob e s  s ogar nö-
tig is t m it Elte rn ode r Le h re rInne n in 
Kontak t z u tre te n. W ir s te h e n auch  in s e h r 
e nge m  Kontak t m it uns e re n H onorark räf-
te n, s o das s  die  be ide n z us tändige n h aupt-
am tlich e n Mitarbe ite rInne n für die  
H aus aufgabe nh ilfe  im m e r auf de m  
Laufe nde n s ind und Ak ute s  gle ich  ge k lärt 
w e rde n k ann.

Joch e n W alth e r
W illi-Graf-H aus
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3.2
Arbe it m it Migrante n im  
Tre ff Inte rnational

De r Tre ff Inte rnational w urde  vor e tw a 25 
Jah re n von e ine r e vange lis ch e n Juge nd-
gruppe  in Träge rs ch aft de r Prot. Ge s am tk ir-
ch e nge m e inde  Ludw igs h afe n im  Stadtte il 
H e m s h of ge gründe t. 
De r Tre ff Inte rnational is t e ine  Offe ne  
Juge nde inrich tung, die  nie drigs ch w e llige  
Ange bote  für K inde r und Juge ndlich e  im  
Alte r von 6 bis  21 Jah re n be re ith ält. 
De r be s onde re  Auftrag, Inte grations arbe it 
m it Migrante njuge ndlich e n z u le is te n, is t k on-
z e ptione ll ve rank e rt.

Sozialraum
Stadtte il Nord/H e m s h of

De r Stadtte il Nord/H e m s h of h at ins ge s am t 
16.634 Einw oh ne r/inne n und s te llt m it 
44,8%  de n h öch s te n Migrante nante il in Lud-
w igs h afe n. 
H inz u k om m e n w e ite re  Einw oh ne r/inne n 
m it Migrations h inte rgrund, die  aufgrund de r 
Ve rände rung im  Staats ange h örigk e its re ch ts

vom  01.01.2000  in de r Statis tik  nich t m e h r 
als  Migrante n und Migrantinne n ge füh rt 
w e rde n. De r Migrante nante il be i de r junge n 
Be völk e rung von 10 bis  25 Jah re n be trägt 
62,8% . Die  Arbe its los e nq uote  be trägt im  
Stadtte il Nord/H e m s h of übe r 5,7%  (Stadt: 
4,1% ) und die  de r Soz ialh ilfe e m pfänge r 
9 ,1%  (Stadt: 4,8% ).De r Ante il de re r, die  
nach  de r Grunds ch ule  in die  H aupts ch ule  
w e ch s e ln, lie gt h ie r be i 48,5%  (Stadt: 
30,6% ).
Mit 28,9  m 2 W oh nfläch e  pro Einw oh ne r/in 
(Stadt: 37,6 m 2) bie te t de r Stadtte il 
Nord/H e m s h of s e h r be e ngte  W oh nve rh ält-
nis s e . Z ude m  s te h e n in Nord/H e m s h of 
k e ine  Sportanlage n z ur Ve rfügung und e s  
gibt k e ine  Sportve re ine .

Be s uch e r/inne ns truk tur
Die  H auptz ie lgruppe  de s  Tre ff Inte rnational 
s ind Juge ndlich e  im  Alte r von 12 bis  21 Jah -
re n. Die  Einrich tung w ird bis h e r (Stand: Mai 
2006) übe rw ie ge nd von m ännlich e n Juge nd-
lich e n be s uch t. Vie le  de r Be s uch e r/inne n 
k om m e n aus  de m  dire k te n W oh num fe ld.
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75%  de r Be s uch e r/inne n s ind türk is ch e r 
und k urdis ch e r H e rk unft. Albane r/inne n, 
Arabe r/inne n, Grie ch e n/Grie ch inne n, 
Italie ne r/inne n, Arm e nie r/inne n, Uk raine r/in-
ne n, Kroate n/Kroatinne n, De uts ch e  und 
ande re  bilde n die  re s tlich e n 25% . 
Die s e  Tats ach e  füh rt m it s ich , das s  im  Tre ff 
Inte rnational vie le  unte rs ch ie dlich e  (auch  re li-
giös e ) Kulturk re is e  aufe inande r s toße n.
Aufgrund ih re r s oz iale n Randlage , die  oft 
auch  m it de m  Stadtte il H e m s h of/Nord in Ve r-
bindung ge brach t w ird, e rfah re n die  Juge ndli-
ch e n im m e r w ie de r Abw e rtung und 
Able h nung. (Re ligiös e  und nationale  Z uge h ö-
rigk e it s ind von de r Ge s e lls ch aft oft ne gativ 
be le gt.) 
De n Juge ndlich e n m ange lt e s  z ur Orie n-
tie rung für ih re  Le be ns ge s taltung oft an pos i-
tive n Vorbilde rn.
De r Großte il ih re r Elte rn is t finanz ie ll 
s ch le ch t ge s te llt, w as  die  Te ilh abe  am  k on-
s um orie ntie rte n Le be n de r Ge s e lls ch aft 
e rs ch w e rt. Auch  im  Be re ich  Bildung e rfah -
re n s ie  dadurch  Be nach te iligunge n, das s  fi-
nanz ie lle  Mitte l für Nach h ilfe unte rrich t e tc. 
fe h le n. Daraus  e rge be n s ich  s ch le ch te  
Sch ulabs ch lüs s e  und Aus bildungs - und 
Arbe its platz ch ance n. 
Vie le  Fam ilie n h alte n an de n Traditione n ih -
re s  H e rk unfts lande s  fe s t, w äh re nd die  
Ge s e lls ch aft, in de r s ie  aufw ach s e n, von 
Elte rn und ih re n K inde rn e in h oh e s  Maß an 
Anpas s ung ve rlangt. Im  s tändige n W e ch s e l 
z w is ch e n unte rs ch ie dlich e n ge s e lls ch aftli-
ch e n und fam iliäre n Ans prüch e n be gründe n 
s ich  be s te h e nde  Ide ntitäts k onflik te .
In vie le n Fam ilie n uns e re r Juge ndlich e n 
s te lle n w ir übe ralte rte  Rolle nz us ch re i-
bunge n für Frau und Mann fe s t. 

Inte grations arbe it im  Tre ff Inte rnational

Durch  s pe z ie lle  Ange bote  w olle n w ir e s  un-
s e re n Be s uch e r/inne n e rm öglich e n, s ich  in 
ge s e lls ch aftlich e n Proz e s s e n uns e re r plura-
le n W e lt z ure ch tz ufinde n. Daz u ge h öre n k ri-
tis ch e r Um gang m it Kons um orie ntie rung 

und Aufk lärungs arbe it im  H inblick  auf e in 
frie dlich e s  M ite inande r. W ir w olle n De fiz ite  
und H e m m nis s e  im  m e ns ch lich e n Um gang 
aus gle ich e n und z u Ch ance ngle ich h e it be i-
trage n. Im  Be re ich  de r Sprach förde rung ge -
be n w ir ih ne n die  Möglich k e it, ih re  s prach -
lich e n De fiz ite  aus z ugle ich e n. Auße rde m  
bie te n w ir in uns e re r Einrich tung Inform a-
tions abe nde  z um  Th e m a "Sch ule , Be ruf
und Aus bildung" an, e rarbe ite n m it uns e re n 
Be s uch e r/inne n re alis tis ch e  be ruflich e  Pe r-
s pe k tive n und unte rs tütz e n s ie  be i de re n 
Um s e tz ung (z um  Be is pie l Be w e rbunge n). 
De n  Be re ich  Bildung e rach te n w ir in un-
s e re r Arbe it m it Migrante n und Migran-
tinne n als  unabdingbar. Ange bote  s ind h ie r 
z um  Be is pie l H aus aufgabe nh ilfe , Sprach -
förde rk urs , Com pute r- und Be w e rbungs -
training.

Be i uns e re n Ange bote n is t e s  uns  w ich tig, 
im m e r w ie de r ge m e ins am e  Inte re s s e n und 
Ak tivitäte n de r Juge ndlich e n abz ufrage n 
und w e nn m öglich  um z us e tz e n. Re ligiös e  
und k ulture lle  Z uge h örigk e ite n dürfe n dabe i 
nich t z u Aus gre nz ung füh re n. 
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W ir w olle n e rm öglich e n, das s  die  Juge ndli-
ch e n in ak z e ptie re nde r W e is e  ih re  e ige ne  
Pe rs on und ande re  k e nne n le rne n. Vorurte i-
le  und s te re otype  Z us ch re ibunge n s olle n s o 
abge baut w e rde n. Uns e re  Gruppe nange bo-
te  z ie le n darauf, Spaß und Te am ge is t in 
e ine r m ultik ulture lle n Gruppe  z u ve rm itte ln 
und durch  ge m e ins am e  Ak tivitäte n Vorurte i-
le  abz ubaue n, s oz iale  Kom pe te nz e n z u s tär-
k e n, Tole ranz , Ak z e ptanz  und Inte gration 
z u förde rn. 
Auf k om m unale r Ebe ne , in Sch ule n und für 
Multiplik atore n und Multiplik atorinne n füh -
re n w ir Inte grations proje k te  und Dis k us s ions -
abe nde  durch , die  das  Z ie l ve rfolge n, e ine r 
aus lände rfe indlich e n Stim m ung in de r Ö f-
fe ntlich k e it e ntge ge n z u w irk e n.
W äh re nd die  Inte grations arbe it ve rs tärk t 
ge s e lls ch aftlich e  Dim e ns ione n ins  Auge  
fas s t, s te llt die  Einz e lfallh ilfe  e ine  inte ns ive  
Be tre uung für Migrante n und Migrantinne n 
dar. W ir bie te n Spre ch z e ite n, in de ne n w ir 
s ie  in re ch tlich e n und/ode r s oz iale n Frage n 
be rate n bz w . an Fach s te lle n ve rm itte ln.
Uns e re m  Ange bot "Mädch e ntre ff" k om m t 
im  Stadtte il Nord/H e m s h of e ine  be s onde re  
Be de utung z u.  Die  Mädch e n de s  Tre ffs  be -
finde n s ich  in e ine r e xtre m  be las te nde n Si-
tuation, da s ich  be i ih ne n z u de n be k annte n 
Be nach te iligunge n als  Migrantin be z ie -
h ungs w e is e  Aus lände rin auch  noch  e in 
Rolle nk onflik t als  "s itts am e " Frau e rgibt.

De r Tre ff Inte rnational die nt die s e n Mäd-
ch e n m it s e ine m  e ige ns  für s ie  e inge rich te -
te n "Mädch e ntag" als  Anlaufs te lle . Sie  
h abe n h ie r die  Möglich k e it z um  Aus taus ch  
m it ande re n Fraue n, Rück z ug aus  s ich  
w ide rs pre ch e nde n Rolle nz us ch re ibunge n 
und z ur Be ratung und Unte rs tütz ung durch  
Mitarbe ite rinne n. Mädch e n s olle n in ih re m  
Se lbs tbe w us s ts e in ge s tärk t w e rde n und le r-
ne n, ih re  Ans prüch e  und Re ch te  k e nne n z u 
le rne n und e inz uforde rn, um  dam it ih r 
s e lbs tbe s tim m te s  Le be ns k onz e pt z u e ntw i-
ck e ln.
In de r Arbe it m it Juge ndlich e n de s  Tre ff In-
te rnational w ird de utlich , w ie  unum gänglich  
auch  die  H ilfe , Be gle itung und Fürs prach e  
am  Einz e lne n / an de r Einz e lne n is t. Die s  
is t nur m it h oh e m  pe rs one lle m  Aufw and z u 
le is te n und h at s om it auch  Kos te n z ur 
Folge . Ein W uns ch  is t de nnoch , auf die s e m  
Ge bie t Sch w e rpunk te  w e ite r aus baue n z u 
k önne n und Einz e lfallh ilfe n z u inte ns ivie re n.

Ibrah im  Ye tk in
Tre ff Inte rnational
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3.3 
Ane rk e nnung und W e rts ch ätz ung, 
e in Baus te in de r ge m e inw e s e n-
orie ntie rte n Arbe it z ur Unte r-
s tütz ung s oz ial Be nach te iligte r.

Juge ndclub und Mädch e nh aus  Blie s s traße

Konz e ptione lle s  Arbe ite n is t Dre h - und 
Ange lpunk t uns e re s  pädagogis ch e n 
H ande lns . Es  garantie rt e ine  s te tige  Übe rprü-
fung und Ak tualis ie rung alle r Arbe its s ch w e r-
punk te  uns e re r Einrich tung.
Das  Auge nm e rk  de r Mitarbe ite rinne n lie gt 
auf de n K inde rn und Juge ndlich e n aus  de r 
Bayre uth e r Straße , die  w ir aufgrund z ah lre i-
ch e r Fak tore n als  ge s e lls ch aftlich  be s on-
de rs  be nach te iligt w ah rne h m e n.
Die  Eink om m e ns s ituation (H artz  IV / Nie drig-
loh narm ut) de r Be w oh ne rInne n de s  So-
z iale n Bre nnpunk te s  be w e gt s ich  auf 
unte rs te m  Nive au.

Be s onde rs  von Arm ut be troffe n s ind die  
K inde r und Juge ndlich e n, de re n H ilfe be dürf-
tigk e it im  Ve rgle ich  z u ande re n ge s e lls ch aftli-
ch e n Gruppe n s te tig z unim m t. Arm ut in 
Ve rbindung m it fam iliäre n Proble m e n, ps y-
ch is ch e n Erk rank unge n, Such t und e ine m  
W oh num fe ld, in de m  e ige ne  Re ge ln und 
H ie rarch ie n ge lte n, m ach e n e ine  s orge n-
fre ie  und be h üte te  K indh e it unm öglich .
Uns e re  K inde r und Juge ndlich e  s ind s ch on 
in früh e n Le be ns jah re n im m e ns e n Stre s s fak -
tore n aus ge s e tz t. Vie le  le be n in W oh nung-
e n, die  Sch im m e lpilz be fall aufw e is e n. 
Ge s unde  Ernäh rung und w itte rungs ange -
pas s te  Kle idung s ind oft unz ure ich e nd. Sie  
ne h m e n das  Le be n in de r Bayre uth e r Stra-
ße  als  aus ge gre nz te  W e lt w ah r und 
be ne nne n e s  auch . Die  Angabe  de r 
e ige ne n Adre s s e  is t für vie le  K inde r s e h r 
s ch am be s e tz t.

Die  Ch ance nungle ich h e it s e tz t s ich  in de n 
Be re ich e n Sch ule  und Aus bildung fort. 
Vie le  uns e re r Be s uch e rInne n s ch ätz e n ih re  
ge s e lls ch aftlich e n Z uk unfts pe rs pe k tive n als  
s ch le ch t e in. 

Die s e  Ans ich t füh rt z u e ine r re s ignie re nde n, 
aus h alte nde n Le be ns e ins te llung. Die  
Furch t vor de m  "Nich t-Mith alte n-Könne n" 
is t be i vie le n Elte rn und K inde rn tie f 
ve rw urz e lt.
Die s e n Te ufe ls k re is  ve rs uch e n w ir m it un-
s e re r Arbe it z u durch bre ch e n.
In Te am be s pre ch unge n ve rfolge n w ir de n 
Le be ns lauf uns e re r Be s uch e rInne n. W ir 
plane n und k ontrollie re n Ange bote , die  
ge s e llige s  Be is am m e ns e in m it Fre undinne n 
und Fre unde n e rm öglich e n, gle ich z e itig 
abe r auch  Z e ite n s ind für individue lle  Er-
folgs e rle bnis s e . Erfah rungs - und Le rne rfol-
ge  s ind für uns e re  K inde r Glück s m om e nte , 
die  ih re n Eh rge iz  w e ck e n s olle n. Und s ie  e r-
öffne n ih ne n ne ue  W e lte n.

De r pädagogis ch e n Diffe re nz  z um  Elte rn-
h aus  ve rs uch e n w ir m it uns e re n Ange bote n 
für Mütte r z u be ge gne n. Sie  s olle n ih ne n 
Ane rk e nnung und W e rts ch ätz ung s ignali-
s ie re n für ih re  Le is tung, auch  w e nn die s e  
nich t im m e r uns e re r W e rtvors te llung e nt-
s prich t. Die  Ange bote  bie te n die  Möglich -
k e it, vie le s  be s s e r z u ve rs te h e n und m it 
de n Fraue n in die  Dis k us s ion z u ge h e n. 
Die  Dis tanz  / Konk urre nz  z w is ch e n Mutte r 
und pädagogis ch e r Fach k raft w ird durch bro-
ch e n.
Uns e re  Ange bots pale tte  re ich t h ie r von 
e ine r als  Fraue nfrüh s tück  de k larie rte n 
Ge s präch s runde  übe r Tage s aus flüge  nur 
für die  Mütte r, bis  z ur Be te iligung de r 
Mütte r an de m  Som m e rfe s t de r Ö k um e -
nis ch e n Förde rge m e ins ch aft. 
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Im  Vorde rgrund s te h t im m e r auch  die  W e rt-
s ch ätz ung und Ane rk e nnung. So s pe nde -
te n die  Fraue n Kuch e n und Kaffe e  und 
be tre ute n de n Ve rk auf am  Kuch e ns tand. 
Von de n Einnah m e n unte rnah m e n w ir m it 
de n h e lfe nde n Fraue n e ine n Tage s aus flug 
m it ih re n K inde rn.

Die  Übe rw indung von Pe s s im is m us  und 
Re s ignation als  Z ie l

Ein w e ite re r Baus te in uns e re r Ge m e inw e -
s e narbe it w ar 2005 die  an alle  Anw oh -
ne rInne n ge rich te te  Ve rs ch öne rung de s  tris -
te n Inne nh ofe s  de r Bayre uth e r Straße . 
Die  13 Vordäch e r de r H aus e ingänge  s oll-
te n m it be pflanz te n Blum e nk äs te n ve rs ch ö-
ne rt w e rde n.
W ir inform ie rte n die  Anw oh ne rInne n m it 
W urfz e tte ln und nah m e n pe rs önlich  Kon-
tak t m it ih ne n auf. So k onnte  pro H aus e in-
gang e ine  ve rantw ortlich e  Pe rs on als  Pate  
ode r Patin für die  w e ite re  Pfle ge  de r Blu-
m e n ge w onne n w e rde n.

Vie le  Anw oh ne rInne n –  K inde r w ie  
Erw ach s e ne  –  äuße rte n de utlich e  Z w e ife l, 
übe r die  Sinnh aftigk e it de r Be pflanz ung 
("Die  m ach e n h ie r s ow ie s o alle s  k aputt!"), 
w e s h alb das  Anw e rbe n de r Patinne n und 
Pate n s ch w ie rig und s e h r z e itaufw e ndig 
w ar. De r Mitarbe ite rin be ge gne te  vie l Re s i-
gnation und e ine  pe s s im is tis ch e  Le be ns gr-
unde ins te llung. De r Angs t vor Z e rs törung 
und das  Ge füh l de r e ige ne n Mach tlos igk e it 
w urde  von de n Be w oh ne rInne n de r Bay-
re uth e r Straße  oft be nannt. 

Z ah lre ich e  K inde r be te iligte n s ich  als  inte r-
e s s ie rte  Z us ch aue r. Dabe i äuße rte n s ie  
s ich  de utlich  ne gativ übe r die  Situation am  
K ios k , de r täglich e r Tre ffpunk t is t für alk oh ol-
trink e nde  Männe r. 

De nnoch  w e ck te  die  Ak tion be i e inige n 
Anw oh ne rInne n die  Lus t, in Eige ninitiative  
ih r Vordach  m it w e ite re n Pflanz e n s e lbs t z u 
s ch m ück e n. 
Ende  Juli e rgänz te n w ir die  Früh lings be -
pflanz ung m it e ine m  Som m e rflor.

Is olde  Mülle r, Maja Karz e nburg, 
Sandra Förs te r
Mitarbe ite rinne n de r Ö k um e nis ch e n 
Förde rge m e ins ch aft Ludw igs h afe n im  
Juge ndclub und Mädch e nh aus  Blie s s traße
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3.4
De r Offe ne  Be re ich  als  inte rak -
tive s , k om m unik ative s  Z e ntrum

Offe ne  Arbe it am  Be is pie l de r Juge ndfre i-
z e its tätte  Me lm

De r Offe ne  Be re ich  is t de r le be ndigs te  und 
face tte nre ich s te  Arbe its s ch w e rpunk t de r 
Juge ndfre iz e its tätte  Me lm . Er is t alle n Be s u-
ch e rInne n ab 10 Jah re n z ugänglich . 
In de r Cafe te ria - an de r "Be ge gnungs th e -
k e ", tre ffe n unte rs ch ie dlich e  Me ns ch e n m it 
unte rs ch ie dlich e n Be dürfnis s e  aufe inande r. 
H ie r w e rde n Unte rs ch ie de , Ge m e ins am k e i-
te n und Gre nz e n e rfah re n. Das  w are n im  
Jah r 2005 durch s ch nittlich  60 Pe rs one n am  
Tag und 8000 Be s uch e  im  Jah r. 

Die  ne ue s te  Mus ik rich tung, das  abge fah re n-
s te  Sch im pfw ort e be ns o w ie  die  Angs t vor 
de m  Be w e rbungs ge s präch  ode r de r 
W uns ch  e infach  z u re laxe n flie ße n h ie r z u-
s am m e n. An de r "Be ge gnungs th e k e " w ird 
ge s pie lt, ge lach t, ge s ch im pft, dis k utie rt und 
m anch m al ge w e int. Es  w e rde n Ide e n ge bo-
re n, Ak tione n ge plant und Proble m e  be s pro-
ch e n.

Kurz um : 
De r offe ne  Be re ich  is t das  „inte rak tive , k om -
m unik ative  Z e ntrum “ de r Einrich tung.

Le itz ie le  im  Arbe its s ch w e rpunk t

Die  Le itz ie le  uns e re r pädagogis ch e n Arbe it 
im  Offe ne n Be re ich  s e h e n w ir darin:

a)
... de n Rah m e n für die s e s  k om m unik ative  
und inte rak tive  Klim a z u ge w äh rle is te n. 
Von übe rgre ife nde r Be de utung s e h e n w ir 
dabe i die  Präs e nz  und die  profe s s ione lle  
Kom m unik ations be re its ch aft de r Mitarbe ite -
rInne n, die  in die  pädagogis ch e n Stan-
dards  uns e re r Konz e ption e inge bunde n 
s ind: Das  "Einfach -Da-Se in", "Sich -Ein-
las s e n", Einbringe n, Inform e lle  Aus -
taus ch e n und Be rate n, 

"Z e it-Füre inan-de r-H abe n". H ie rin lie gt un-
s e re r Erfah rung nach  de r Kris tallis ations -
punk t für w ach s e nde  Ak z e ptanz  und 
w ach s e nde s  Ve rtraue n z w is ch e n Mitarbe i-
te rn und Juge ndlich e n und z w is ch e n de n 
Juge ndlich e n unte re inande r, die  
w ach s e nde  Be re its ch aft, übe r pe rs önlich e  
und s e ns ible  Th e m e n z u s pre ch e n, s ich  
nich t aus ge gre nz t ode r abge le h nt z u füh le n.

b)
... die  Dive rs ität de r Be s uch e rInne n m it ih -
re n Be dürfnis s e n (die  s ich  oftm als  in indivi-
due lle n Be nach te iligunge n m anife s tie rt) z u 
e rk e nne n, aufz ugre ife n und z ie lfüh re nd m it-
te ls  Ange bote n und Maßnah m e n nutz bar 
z u m ach e n. Planungs grundlage  h ie rfür 
bie te n die  diffe re nz ie rte n Ele m e nte  de r 
Qualitäts e ntw ick lung de r Juge ndfre iz e it-
s tätte  Me lm , unte r ande re m  die  Tage s proto-
k olle , Be obach tungs böge n, Evaluations -
m ode lle  und die  Jah re s planung.

Im  Folge nde n w e rde n die  dre i w ich tigs te n 
Z ie le  und Z ie lgruppe n im  Be rich ts jah r um -
ris s e n. Die  ans ch lie ße nde  Erge bnis e valua-
tion is t Be s tandte il uns e re r Qualitäts s i-
ch e rung.
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Z ie le  und Z ie lgruppe n im  Be rich ts jah r

Inte gration
Eine  Gruppe  von 8 h ype rak tive n und 
aggre s s ive n Jungs  s ow ie  5 e h e r s ch üch te r-
ne   Be s uch e rInne n im  Alte r von 10-12 Jah -
re  m us s te  in de n Offe ne n Be re ich  
e inge bunde n w e rde n, Kontak te  z u de n 
Elte rn und im  folge nde n z u de n Soz iale n 
Die ns te n aufge baut, be z ie h ungs w e is e  w e i-
te rge füh rt w e rde n. Me th odis ch  w urde  
Gruppe nange bote n e in h oh e r Ste lle nw e rt 
e inge räum t. Ins be s onde re  Sport- und Be w e -
gungs s pie le n, Konz e ntrations s pie le n w ie  
z um  Be is pie l Boule . Im  W e ite re n die  Übe r-
tragung von Ve rantw ortungs be re ich e n, 
z um  Be is pie l be im  Koch e n, Organis ie re n 
und Durch füh rung von k le ine n Turnie re n 
und W e ttbe w e rbe n.

Soziale s  Le rne n
Be i ca. 20 Be s uch e rInne n von 10 bis  18 Jah -
re n, k ann nur e ine  s e h r e ngm as ch ige  und 
dam it re s s ource nbinde nde   (Einz e l-)Be tre u-
ung z ur e ffe k tive n Förde rung be itrage n 
(von uns  s o ge nannte  "Care  –  K ids "). Be s on-
de rs  im  Erlange n s oz iale r Kom pe te nz e n 

s ind e rh e blich e  Ans tre ngunge n und Abs pra-
ch e n inne rh alb de s  Fach pe rs onals  e rforde r-
lich , um  adäq uate , te ilw e is e  s e h r 
individue lle  und nach h altige  Ange bote  
vorz uh alte n. 
Mit de n e ige ns  e ntw ick e lte n Be obach tungs -
böge n und e ine r k ons e q ue nte n Nach be s pre -
ch ung w ird die s e  Aufgabe  s ys te m atis ie rt 
und ve rdich te t, de r Erk e nntnis - und Entw ick -
lungs s tand trans pare nt. 
Das  e rle rne n e infach s te r Spie le  (und 
Re ge ln), H e ranfüh rung an uns e r Proje k t 
„JOZ E m ach t s ch lau“, Übe rtragung von 
e infach e n Alltags tätigk e ite n w ie  z um  
Be is pie l Eink aufe n, abe r auch  Aufgabe n 
w ie  W artungs - und Re paraturarbe ite n 
(K ick e r, PC, Auße nge lände ). Einbindung in 
Me die nproje k te  (Film  und Fotow ork s h op). 
Vorrangig is t die  s e h r e ngm as ch ige  Be -
gle itung durch  die  M itarbe ite r, und Ak tivie -
rung de r Inte rak tions - und Kom m unik ations -
m öglich k e ite n. Eh e r nach rangig die  W ah l 
de r Ange bote .

Be rufs h ilfe
W ie  s ch on in de n Vorjah re n m us s te  auch  
2005 z u e ine r Gruppe  Sch ulabgänge rn/-ab-
bre ch e rn e ine  tragfäh ige  Be z ie h ung aufge -
baut w e rde n um  im  Rah m e n de r Einz e lfall-
h ilfe  adäq uat agie re n z u k önne n. Die s  ge -
s ch ah  z unäch s t übe r de n Offe ne n Be re ich . 
Die  Be tre uung m ünde te  in das  Jobboos te r-
Program m  im  Arbe its s ch w e rpunk t Einz e lfall-
h ilfe l.

Evaluation und Erge bnis k ontrolle

H ilfe
Die  Aufre ch te rh altung de s  Offe ne n Be re i-
ch e s  binde t e ine n große n Ante il pe rs one lle r 
Re s s ource n, u.a. de s h alb, da s ich  de r Be -
z ie h ungs as pe k t nich t rationalis ie re n läs s t. 
So e rgabe n s ich  aus  de m  offe ne n Be re ich  
w e nigs te ns  23 "e ch te " Be ratungs ge s präch e  
m it w e ite rfüh re nde  H ilfe s te llunge n 
be z ie h ungs w e is e  Ve rm ittlunge n an Fach -
die ns te . Die  s pe z ifis ch e n H ilfe n im  Rah m e n 
de s  Jobboos te r-Program m e s  s ind h ie rbe i 
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noch  nich t be rück s ich tigt (noch  e inm al 43 
individue lle  H ilfs m aßnah m e n). Ergänz t w ird 
die s e r As pe k t m it 23 Elte rnk ontak te n.

Inte gration
De r übe rw ie ge nde  Ante il alle r Ak tione n 
e rgab s ich  aus  Ge s präch e n und Anre -
gunge n (de n Be dürfnis s e n) von Be s uch e -
rInne n im  Ge s präch  an de r ”Be ge gnungs -
h e k e ". Ins ge s am t nah m e n übe r 19 00 Te il-
ne h m e rInne n an durch s ch nittlich  3 Ange bo-
te n/Tag te il. Je de s  e inz e lne  Ange bot s te llt 
dabe i be s onde re  Anforde runge n an Tole -
ranz  und Kom m unik ations fäh igk e it de r 
Te ilnne h m e rInne n. Eine  Durch m is ch ung 
von Älte re n und Jünge re n Be s uch e rInne n 
fand be i durch s ch nittlich  je de m  z w e ite n 
Ange bot s tatt!!
Durch  die  Bas te le ck e  k onnte  e ine  Gruppe  
von 5 Pe rs one n m it z um  Te il e rh e blich e n De -
fiz ite n e rfolgre ich  in de n offe ne n Be re ich  in-
te grie rt w e rde n.
Alle  Be s uch e r inne rh alb de r Z ie lgruppe  „In-
te gration“ k onnte n als  Stam m be s uch e r ge -
w onne n w e rde n!

Soziale  Kom pe te nz
Protok ollie rt s ind le diglich  23 Z w is ch e nfälle  
–  be i ins ge s am t 8000 Be s uch e n - die  e inz e l-
ne  Sank tione n e rforde rlich  m ach te n! Dabe i 
ge h e n z w e i Dritte l auf "banale " Re ge l-
ve rle tz unge n im  Konte xt "W as  s ich  ne ck t, 
das  lie bt s ich " z urück . W ir w e rte n die s e  
e xtre m  ge ringe  Z ah l als  Indik ator für e in h o-
h e s  Maß an ve rm itte lte r s oz iale r Kom pe -
te nz , Ide ntifik ation m it de r Einrich tung, 
s ow ie  als  Indik ator e ine r z e it- und be darfs ge -
m äße n Ange bots pale tte .

Engage m e nt
Ins ge s am t läßt s ich  e ine  h oh e  Ide ntifik ation 
de r Be s uch e rInne n m it „ih re m  JOZ E“ be ob-
ach te n. Die s  z e igt s ich  unte r ande re m  an 
e ine m  ve rbre ite te n Engage m e nt s ich  für die  
Einrich tung e inz us e tz e n: Mitarbe it be i Fe s -
te n, Engage m e nt im  Be rate r- und 
Kraftraum te am , Re inigung de s  Auße nge -
lände s , Pfle ge  und W artung de r Ge räte  und 
vie le s  m e h r.

W ir s e h e n die s  als  e ine n –  w e nn nich t gar 
de n be de uts am s te n As pe k t de r be z ie h ungs -
orie ntie rte n Offe ne n Arbe it.

Fe e dback
In 16 Fälle n is t e in pos itive s  Fe e dback  pro-
tok ollie rt, das  übe r die  alltäglich e n Rück m e l-
dunge n h inaus  ge h t und in 12 Fälle n von 
junge n Erw ach s e ne n s tam m t. Die  Be de u-
tung und Nach h altigk e it be z ie h ungorie n-
tie rte r, Offe ne r Arbe it k om m t h ie r in e ine r 
De utlich k e it z um  Aus druck , die  k e ine  
Z w e ife l an de r W irk s am k e it Offe ne r K inde r- 
und Juge ndarbe it aufk om m e n läs s t!

Ergänz t w ird die s e r As pe k t durch  49  Be s u-
ch e  e h e m alige r Be s uch e rInne n,  z um  Te il 
als  Fam ilie . Und z w e i Einladunge n de s  
Te am s  z ur H och z e it.

Sch lus s be trach tung und Aus blick

Inw ie w e it e s  uns  auch  k ünftig ge linge n 
w ird, im  Aus taus ch  m it de n Juge ndlich e n 
z u ble ibe n, an ih re r Le be ns w e lt te il-
z une h m e n, s ie  unte r de m  As pe k t de r In-
te gration z u förde rn, h ängt im  h oh e n Maße  
von de m  Ste lle nw e rt de r Arbe it und von de r 
Unte rs tütz ung de r Einrich tung ab. 

Offe nh e it und Ve rtraue n s ind die  Eintritts -
k arte  für die s e  Arbe it. Doch  Ve rtraue n und 
Offe nh e it be ruh t auf Fre iw illigk e it und läs s t 
s ich  nich t ve rordne n. Sie  be darf auth e n-
tis ch e r Partne r, Raum  um  Z e it. Die  Offe ne  
Arbe it bie te t die s e n Rah m e n w ie  k e ine  z w e i-
te  Einrich tung ode r Ins titution. 
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3.5
"Sich  auf de r Gre nz e  be w e ge n" - 
Offe ne  K inde rarbe it am  Be is pie l 
Spie lw oh nung 2

Se it Jah re n be obach te n die  M itarbe ite rIn-
ne n de r Spie lw oh nung 2 e ine  s te ige nde  
Z ah l an K inde rn die  m it e rh e blich e n Auffällig-
k e ite n die  Einrich tunge n be s uch e n.
Das  Einz ugs ge bie t de r K inde r s ind die  
W oh nblock s  de r Frie drich -Naum ann-Stra-
ße , Adolf-Die s te rw e g-Straße , Adolf-Kolping-
Straße , Adam -Ste ge rw ald-Straße  und 
H ans -Böck le r-Straße  e tc. In de n le tz te n Mo-
nate n s te igt die  Z ah l de r K inde r aus  W e s t, 
das  h e ißt, Be rth old-Bre ch t-Straße  und 
Ste fan-Z w e ig-Straße .
Be ide  W oh nge bie te  s ind durch  e in s tark e s  
s oz iale s  Ge fälle  ge k e nnz e ich ne t, in de ne n 
die  K inde r m it vie lfältige n Proble m e n in de r 
Alltags be w ältigung k onfrontie rt w e rde n. 
Die  be obach te te  Z unah m e  von K inde rn aus  
s oz ial s ch w ach e n Fam ilie n füh re n die  M it-
arbe ite rInne n auf das  k os te ngüns tige  Ange -
bot de r Einrich tung z urück  und die  Offe n-
h e it be z üglich  de r Te ilnah m e  an Ange bote n 
und de n Be s uch e n in de r Einrich tung.

Das  Le itbild de r Einrich tung is t ge prägt 
durch :
• e in Grundve rs tändnis  K inde r auf ih re m  
 W e g in e in s e lbs tbe s tim m te s  und 

s e lbs tändige s  Le be n z u unte rs tütz e n
• alle n Rats uch e nde n e in Ans pre ch partne r 

z u s e in
• Gle ich be re ch tigung, Tole ranz  und 

Ak z e ptanz  z u förde rn

• de n Elte rn und K inde rn be rate nd z ur 
Se ite  z u s te h e n

• de n K inde rn e ine n Raum  ge w altfre ie n 
Mite inande rs  und de s  s olidaris ch e n 
H ande lns  z u e röffne n

Die  M itarbe ite rInne n füh le n s ich  de m  W oh l 
de r K inde rve rpflich te t und s e tz e n s ich  dafür 
m it Se ns ibilität, Engagm e nt und Fach k om -
pe te nz  e in. 

Die s  be de ute t im  Falle  de r Spie l-
w oh nung 2:
• Ve rm ittlung von grundle ge nde n s oz iale n 

Ve rh alte ns w e is e n
• Erle rne n und Einh alte n von Einrich tungs -

re ge ln
• s pie le ris ch e r Aggre s s ions abbau
• Ve rm itte ln von Grundk e nntnis s e n im  All-

tags w is s e n
• Le rns pie le  z um  Ve rm itte ln von e infach s -

te n Sach z us am m e nh änge n und Stärk ung 
k ognitive r Fäh igk e ite n 

• Übunge n und Sportange bote  z ur 
Stärk ung de r Konz e ntration und de r m oto-
ris ch e n Fäh igk e ite n 

• Ve rm itte ln von Nature rfah runge n
• Sprach förde rung durch  Sprach s pie le  
• Sch affung von Ruh e - und Rück z ugs räu-

m e n.

Die  K inde r finde n in de r Spie lw oh nung 2 e in 
z w e ite s  Z uh aus e . H äufig bie te t die  Einrich -
tung die  e rs te  Mah lz e it am  Tag. Die  K inde r 
e rle be n w ich tige  und pos itiv e m otionale  Be -
z ugs pe rs one n, die  s ie  m it ih re n Be dürf-
nis s e n abe r auch  m it ih re n Proble m e n e rns t 
ne h m e n. 
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Die  pädagogis ch e  Arbe it in de r Einrich tung 
w ird durch  e ine  e nge  Z us am m e narbe it m it 
de n s oz iale n Die ns te n, de r Grunds ch ule  
Langge w ann, de r K inde rtage s s tätte  Langge -
w ann, de r Erz ie h ungs be ratungs s te lle  de r 
Stadt, de m  Straße ns oz ialarbe ite r und de n 
m obile n Mitarbe ite rInne n e ine s  LOS-Proje k -
te s  (lok ale s  Kapital für s oz iale  Z w e ck e ) 
e rgänz t. 
Die  offe ne  K inde rarbe it in de r Spie lw oh -
nung 2 be s ch ränk t s ich  nich t nur auf die  
Arbe it am  K ind, s onde rn be z ie h t s ich  auf 
e ine  ganz h e itlich e  Sich t be z üglich  de r 
Le be ns z us am m e nh änge  de r K inde r. Aus  
die s e m  Grund le ge n die  M itarbe ite rInne n 
de r Einrich tung große n W e rt auf  e ine  e nge  
Z us am m e narbe it m it de n Elte rn und de n ge -
nannte n Ins titutione n. Die s  e rm öglich t in 
vie le n Fälle n e ffe k tive  Förde r- und H ilfs m aß-
nah m e n z u e ntw ick e ln und in e nge r Abs pra-
ch e  durch z ufüh re n. 
Die  Elte rnarbe it e rfolgt in de r Re ge l übe r 
H aus be s uch e  und Ge s präch s te rm ine  in de r 
Einrich tung. Die  M itarbe ite rInne n ve rs te h e n 
s ich  als  Ge s präch s partne r und e rs te  In-
s tanz  in de r Be ratung und Ve rm ittlung be i Er-
z ie h ungs -, Be z ie h ungs - und s ons tige n 
fam iliäre n und alltäglich e n Proble m e n.  
Ne be n fre iz e itpädagogis ch e n Ange bote n is t 
die  Sch üle rh ilfe  de r Einrich tung e ine  Maß-
nah m e , um  die  K inde r im  s ch ulis ch e n Be -
re ich  z u s tärk e n. 

Ca. 60%  de r K inde r, die  die  Einrich tung be -
s uch e n, w e is e n e ine n e rh öh te n Be darf an 
s ch ulis ch e r Förde rung auf. Le s e -Re ch t-
s ch re ibe s ch w äch e n, Re ch e ns ch w äch e n 
und Konz e ntrations s ch w ie rigk e ite n s ind die  
h äufigs te n Me rk m ale  die  ge z ie lt durch  
Übunge n, Spie le  und s ch ulis ch e  Aufgabe n 
aufge arbe ite t w e rde n. 
Die  Aus nutz ung de r Sch üle rh ilfe z e ite n is t 
e norm  ge w ach s e n. Die s  be ruh t ins be s onde -
re  in de m  Engage m e nt de r H onorark raft, 
die  übe r die  Sch üle rh ilfe  h inaus  e nge n Kon-
tak t z u de n Klas s e nle h re rn und de n Elte rn 
h ält. De r k ontinuie rlich e  Eins atz  und die  Be -
tre uung de r K inde r in Form  e ine r e h e r s oz i-
alpädagogis ch e n Sch üle rh ilfe  h abe n be re its  
z u e rs te n Sch ule rfolge n ge füh rt. 
Die  an die  Spie lw oh nung 2 h e range -
trage ne n Anforde runge n m ach e n e s  s ch on 
s e it lange m  e rforde rlich  de n Blick  von de r 
re ine n fre iz e it- und s pie lpädagogis ch e n 
Arbe it w e g in Rich tung s tadtte ilorie ntie rte  
Ge m e inw e s e narbe it  z u rich te n.  

Ö ffnungs ze ite n 
Montag bis  Donne rs tag: 14.00 bis  18.00 Uh r
Fre itag: 14.00 bis  17.00 Uh r

Mutte r-K ind-Gruppe :
Die ns tag bis  Donne rs tag:  9 .15 bis  11.30 Uh r

Ange bote  de s  Nach m ittags be re ich e s :
Montag: Spie l- und Bas te ltag
Die ns tag: Sch w im m e n im  Z e ntrum  für

Körpe rbe h inde rte
Mittw och : Koch gruppe
Donne rs tag: Bas te lgruppe , alle  14 Tage

e in Fe de rballturnie r, z ur Z e it als
Proje k t „Ak robatik “

Fre itag: Mädch e ngruppe  und Fußball 
für die  Jungs

Sch üle rh ilfe : 
Montag bis  Donne rs tag: 14.00 bis  16.00 Uh r

Jutta Die trich
Spie lw oh nung 2
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3.6
"Nich t aus  de m  Rah m e n falle n"

Sozialraum orie ntie rte  Straße ns oz ial-
arbe it Ludw igs h afe n
 

Inte gration be ginnt in de r Be ach tung und 
W e rts ch ätz ung von K inde rn und Juge ndli-
ch e n, die  s ons t nur Aus gre nz ung e rfah re n.
K inde r und Juge ndlich e  w äh le n de n öffe ntli-
ch e n Raum  als  Le be ns m itte lpunk t, da s ie  
s ich  in Ins titutione n aufgrund ih re r s oz iale n 
Be nach te iligung oftm als  aus ge gre nz t füh -
le n und infolge  de s s e n ve rs uch e n übe r ne -
gative  Ve rh alte ns w e is e n Ane rk e nnung z u 
e rfah re n.
De r aufs uch e nde  Ans atz  de r Straße ns oz ial-
arbe it ge h t de n e rs te n Sch ritt in Rich tung In-
te gration s oz ial be nach te iligte r Klie nte l. 
Die  Straße ns oz ialarbe ite r s ignalis ie re n W e rt-
s ch ätz ung und Be ach tung inde m  s ie  s ich  in 
de n Soz ialraum , an die  inform e lle n Tre ff-
punk te  de r K inde r und Juge ndlich e n be -
ge be n und Inte re s s e  für ih re  Be lange  z e igt. 
Dabe i s te h e n s ie  ih ne n als  "Unive rs alan-
s pre ch partne r" für Proble m e , w ie  H ilfe  in 
Notlage n und in Kris e ns ituatione n, be im  
Durch s e tz e n von Re ch ts ans prüch e n, be i 
Sch ul-, Be rufs -, und W oh nungs proble m e n 
und auch  be i Sch w ie rigk e ite n m it de r Fre i-
z e itge s taltung z ur Ve rfügung.

Straße ns oz ialarbe it e rre ich t Inte gration von 
be nach te iligte n K inde rn und Juge ndlich e n 
inde m  w ir Straße ns oz ialarbe ite r das  Inte r-
e s s e  ve rfolge n:

1. das s  K inde r und Juge ndlich e , de re n 
Le be ns m itte lpunk t de r öffe ntlich e  Raum
is t, nich t aus ge gre nz t w e rde n.

2. das s , ih re  Inte re s s e n Ge h ör finde n.
3. das s , ih re  m ate rie lle n Le be ns um s tände  

ve rbe s s e rt w e rde n.
4. das s , die  s oz iale  Infras truk tur im  Sinne  

de r K inde r und Juge ndlich e n ge s tärk t 
w ird.

5. das s , individue lle  Inte re s s e n von 
K inde rn und Juge ndlich e n Be rück s ich ti-
gung finde n.

Z u 1.
Um  de r Aus gre nz ung von s oz ial be nach te i-
ligte n K inde rn und Juge ndlich e n e ntge ge n 
z u w irk e n, k onnte n für s ie  e ine rs e its  pos i-
tive  Erle bnis s e  ge s ch affe n w e rde n, die  als  
Re s s ource  z ur Le be ns be w ältigung die nlich  
s e in k önne n, ande re rs e its  k onnte  ih ne n da-
durch  auch  das  Ge füh l ve rm itte lt w e rde n 
am  ge s e lls ch aftlich e n Le be n te ilh abe n z u 
k önne n. In die s e m  Z us am m e nh ang las s e n 
s ich  z ah lre ich e  Aus flüge , Unte rne h m unge n 
und Ve rans taltunge n ne nne n w ie  z um  
Be is pie l Be s uch e  de s  Z oos , ve rs ch ie de ne r 
Mus e e n, K inos  und Sch w im m bäde r, Be s u-
ch e  de s  H oliday Park s , de s  Luis e npark s , di-
ve rs e r Sk ate ranlage n, ve rs ch ie de ne r 
Th e ate r und Z irk us s e , die  Te ilnah m e  an 
Mädch e nfe s te n, de r Straße nfußball-W M, 
de s  Mädch e ntanz tage s , an Nach tw ande -
runge n, Fre iz e ite n; Fußballturnie re n us w .. 
W e ite rh in k onnte n auch  von Se ite n de r Stra-
ße ns oz ialarbe it aus  fe s te  Ange bote  ins tal-
lie rt w e rde n, w e lch e  die  Be dürfnis s e  de r 
K inde r und Juge ndlich e n auffange n: e in 
Fußballange bot, e in Th e ate range bot, e in 
Kle tte range bot und e ine  Mädch e ngruppe . 
Die s e  Ange bote  z e ige n s ich  auch  als  e in gu-
te s  Me dium  für be nach te iligte  K inde r und 
Juge ndlich e , individue lle  Kom pe te nz e n z u 
e ntde ck e n, das  Se lbs tw e rtge füh l z u s tärk e n 
und le tz te ndlich  auch  pos itive  Ane rk e nnung 
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z u e rfah re n und s ich  s om it auch  in de r 
Ge s e lls ch aft inte grie rt z u füh le n. Unte r 
ande re m  k onnte  z ur Ve rbe s s e rung de r Lob-
by von K inde rn und Juge ndlich e n in de r 
Pfings tw e ide  auch  Juge ndgruppe n ge bilde t 
w e rde n die  im  Rah m e n de r "Saube re n 
Stadt" be re itw illig Spie lplätz e  vor Ort ge -
re inigt h abe n ode r Strom k äs te n be m alte n.

Z u 2.
Straße ns oz ialarbe it agie rt als  Fürs pre ch e r 
von K inde rn und Juge ndlich e n z um  Be is pie l 
be i Bürge rve rs am m lunge n in de r Re gion 
Nord ode r be i Lok alpolitik e rn und im  dire k -
te n Kontak t z u Anw oh ne rn. Auf die s e  Art 
und W e is e  k onnte n ne ue  Tre ffpunk te  für 
K inde r und Juge ndlich e  ge plant und ge s ch af-
fe n w e rde n, z um  Be is pie l de r Bau e ine s  Pa-
villons  in de r Munde nh e im e rs traße  ode r 
das  Ve rs tändnis  de r Lok alpolitik  und de r 
Anw oh ne r für be s te h e nde  Tre ffpunk te , 
be is pie ls w e is e  im  Straßburge r W e g be w irk t 
w e rde n. Darübe r h inaus  fungie rt s ie  oft 
auch  als  Mitorganis ator von Ve rans tal-
tunge n (z um  Be is pie l Straße nfußball W M, 
Stadtte ilfe s te n, Juge ndboot, Mädch e nfe s t, 
Mädch e ntanz tag), w e lch e  die  Be dürfnis s e  
von K inde rn und Juge ndlich e n in de r Ö ffe nt-
lich k e it dars te lle n. 

Z u 3. 
Übe r die  Be gle itung auf de r Such e  nach  
Aus h ilfs tätigk e ite n k onnte n für e inige  
Juge ndlich e  s ch on Aus h ilfs jobs  ge funde n 
w e rde n. Darübe r h inaus  k onnte  in de r Re gi-
on Nord übe r die  Z us am m e narbe it m it de r 
W oh nungs bauge s e lls ch aft und de m  Ortvor-
s te h e r Minijobs  z ur Aufbe s s e rung de s  Ta-
s ch e nge lde s  für Juge ndlich e  aufge tan 
w e rde n. Auftritte  de r Th e ate rgruppe  in Mitte  
w e rde n in Form  von Guts ch e ine n h onorie rt 
und die  ak tive  Te ilnah m e  an Ve rans tal-
tunge n de r Juge ndförde rung in Form  von 
W ork s h opange bote n ode r de r Unte r-
s tütz ung be im  Ge tränk e ve rk auf w e rde n m it 
H e lfe rge ld e nts ch ädigt.

Z u 4. 
Nur übe r e in gut funk tionie re nde s  Ne tz w e rk  
de r s oz iale n Ins titutione n in de n Re gione n 
s ind vie le  Ange bote , Proje k te  und Ve ran-
s taltunge n re alis ie rbar. So k onnte  im  Stadt-
te il Süd übe r die  Koope ration m it de m  
Mädch e ntre ff im  H e m s h of e ine  fe s te  Mäd-
ch e ngruppe  ins tallie rt w e rde n. 
Die  Koope ration m it de r Sch uls oz ialarbe it 
W itte ls bach s ch ule  und de r Brüde r-Grim m  
Grunds ch ule  m ach te  e in Sch ulübe rgangs -
proje k t m öglich  s ow ie  e ine  Sch üle rh ilfe  für 
K inde r m it s oz iale n und s prach lich e n De fiz i-
te n. W e ite rh in s ind durch  die  gute  Koope ra-
tion de r Straße ns oz ialarbe ite r unte re in-
ande r auch  e rle bnis pädagogis ch e  Proje k t-
ange bote  an Sch ule n in de n unte rs ch ie dli-
ch e n Re gione n m öglich  ge w orde n. 
Die  Z us am m e narbe it m it de n K inde r- und 
Juge nde inrich tunge n in de n Re gione n läßt 
"Straße nk inde r" auch  e ine n Z ugang z u 
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die s e n Ins titutione n finde n und e rm öglich t 
e s  e inrich tungs übe rgre ife nde  Proje k te  und 
Ve rans taltunge n w ie  die  Th e ate rgruppe  in 
de r Re gion Mitte  in die  Re alität um s e tz e n. 
Die  W ie de rbe le bung und Ne ue inrich tung 
von Arbe its k re is e n w ie  z um  Be is pie l de r 
Arbe its k re is  K inde r und Juge nd in de r 
Pfings tw e ide  s pie lt h ie r e be ns o e ine  Rolle  
w ie  die  be s te h e nde  Z us am m e narbe it m it 
de m  H aus  de s  Juge ndre ch ts  in de re n 
Rah m e n e in s oz ialpädagogis ch e s  Proje k t 
für Juge ndlich e  m it Arbe its w e is unge n e ntw i-
ck e lt w urde .

zu 5. 
Straße ns oz ialarbe it le is te t e ine n w e ite re n 
Be itrag z ur Inte gration be nach te iligte r 
K inde r und Juge ndlich e n in de m  Ange bot 
von Einz e lfallh ilfe n. 
Die  h äufig fe h le nde  Unte rs tütz ung vom  
Elte rnh aus  m ach t Einz e lfallh ife  notw e ndig 
um  die  Anforde runge n de s  alltäglich e n 
Le be ns  be w ältige n z u k önne n. Die  An-
forde runge n h ie r, be ginne n z um  Be is pie l 
be i e ine r e infach e n Be ratung und ge h e n bis  
h in z ur Unte rbringung in be tre ute n W oh n-
form e n. In die s e m  Z us am m e nh ang k ann 
m an als o die  Unte rs tütz ung be i de r Aus bil-
dungs platz s uch e , be i Sch ulproble m e n, Pro-
ble m e n m it De linq ue nz , Proble m e n m it 
de m  Elte rnh aus , be i Äm te rgänge n und ps y-
ch is ch e n Proble m e , us w . ne nne n. 
In de r Re gion Nord k onnte n im  Jah r 2005 
116 Einz e lfallh ilfe n ve rz e ich ne t w e rde n, in 
de r Re gion Mitte  77.

Dirk  De ngle r, Straße ns oz ialarbe it Nord
Anus ch k a H inz , Straße ns oz ialarbe it Mitte
H e ik o Kräm e r, Straße ns oz ialarbe it Süd-W e s t
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3.7
K uns t h at vie le  Sprach e n

Kulturpädagogis ch e  Ange bote  und In-
te gration im  Kinde r-Elte rn-H aus

Das  K inde r-Elte rn-H aus  lie gt im  W e s te nd-
Vie rte l, e ine m  Ge bie t de s  Proje k ts  Soz iale  
Stadt. Als  offe ne  K inde re inrich tung s te h t e s  
grunds ätz lich  alle n K inde rn z w is ch e n 6 und 
13 Jah re n offe n. Z um  Be s uch e rk re is  un-
s e re r Einrich tung ge h öre n Junge n und Mäd-
ch e n aus  m inde s te ns  15 Natione n. De s h alb 
ve rs te h t s ich  das  K inde r-Elte rn-H aus  als  e in 
Ort, an de m  Me ns ch e n unte rs ch ie dlich e r s o-
z iale r und nationale r H e rk unft z us am m e n-
tre ffe n und m ite inande r le be n. Uns e r An-
s pruch  is t e s  aus drück lich , die s e n Ge -
dank e n de r Inte gration durch  uns e re  Arbe it 
in de n Stadtte il h ine in z u trage n.

Die s e r Le itge dank e  aus  de r Konz e ption de s  
K inde r-Elte rn-H aus e s  prägt auch  uns e re  
k ulturpädagogis ch e n Ange bote . 
H ie rz u e inige  Be is pie le :

Se it 2003 gibt e s  im  K inde r-Elte rn-H aus  die  
K inde rgale rie . H ie r finde t je de s  Jah r e ine  
Aus s te llung von K inde rarbe ite n z u e ine m  
Th e m a s tatt. 
Im  Jah r 2003 w are n das  „Bäum e “, die  als  Fo-
tos , Collage n, Großplas tik e n und Ge m älde  
de n offe ne n Be re ich  de r Einrich tung 
s ch m ück te n. 
2004 w ar das  Th e m a „z uh aus e  in Lu“, 
2005 h inge n z u de m  Motto „Ge s ch ich te n, Fi-
gure n, Märch e n“ vie le  k le ine  und große  Figu-

re n und Bilde r aus  Märch e n und s e lbs te r-
funde ne n Ge s ch ich te n an de n W ände n. 
2006 w e rde n frie dlich e  und w ilde  Tie re  das  
K inde r-Elte rn-H aus  für vie re inh alb Monate  
be völk e rn.
Die  te ilne h m e nde n Küns tle r s ind K inde r 
aus  je w e ils  bis  z u 10 K inde re inrich tunge rn, 
Sch ule n, s oz iale n Einrich tunge n und Einz e l-
pe rs one n aus  de m  W e s te nd, de r Stadt Lud-
w igs h afe n ode r ande re n Orte n, die  be i de n 
Ve rnis s age n und Finis s age n z us am m e n 
k om m e n und m ite inande r fe ie rn. 
An de n w öch e ntlich e n Gale rie tage n k om -
m e n w äh re nd de r ge s am te n  Aus s te llungs -
daue r Sch ulk las s e n, K inde rgruppe n und 
Einz e lbe s uch e r z u Be s ich tigunge n und 
k re ative n Ak tivitäte n. Die  Ge s am tbe s uch e r-
z ah l de r e rs te n dre i Aus s te llunge n be trug 
9 37 Pe rs one n.
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Mit vie le n Arbe ite n ve rtre te n s ind im m e r die  
Be s uch e rInne n de s  K inde r-Elte rn-H aus e s .
Inte re s s ie rte  Junge n und Mädch e n m ale n, 
w e rk e n und bas te ln z um  Th e m a, e rfinde n 
Ge s ch ich te n und s ch re ibe n s ie  auf. 

Se it 19 9 9  finde n s ich  jäh rlich  K inde r z u 
e ine r Th e ate r AG z us am m e n und e ntw i-
ck e ln, ange re gt vom  Aus s te llungs m otto 
ode r auch  z u ande re n Th e m e n Th e ate r-
s tück e , s tudie re n s ie   e in und füh re n s ie  
auf, be i de n Gale rie fe s te n auf de r Büh ne  
de s  K inde r-Elte rn-H aus e s  ode r im  Rah m e n 
de r Ludw igs h afe ne r Sch ulth e ate rw och e . In 
de re n Program m  is t die  Th e ate r AG de s  
K inde r-Elte rn-H aus e s  s e it 19 9 9  alljäh rlich  
m it ih re n Stück e n ve rtre te n. 

2005 h atte n die  K inde r de r Th e ate r AG, aus -
ge h e nd von ih re n m ale ris ch e n Arbe ite n 
z um  Aus s te llungs th e m a „Ge s ch ich te n, Figu-
re n, Märch e n“ s o vie le  Ide e n, das s  s ie  nich t 
alle  in e ine m  Th e ate rs tück  Platz  fande n. 
Die  K inde r trafe n s ich  e infach  w e ite r und e r-
arbe ite te n noch  e in  H örs pie l, s oz us age n 
als  Forts e tz ung.

In de n k re ative n Arbe its gruppe n k om m e n 
K inde r z us am m e n. Um  e tw as  Ge m e ins a-
m e s  z u e ntw ick e ln, das  e ine m  Publik um  
präs e ntie rt w e rde n k ann, s e tz e n s ie  s ich  
auf vie lfältige  Arte n m it Th e m e n aus e in-
ande r, taus ch e n ih re  Ge dank e n aus , le rne n 
s ich  in ih re r Unte rs ch ie dlich k e it re s pe k -
tie re n, raufe n s ich  z u Gruppe n z us am m e n, 
und s ind s tolz  auf die  Ane rk e nnung, die  ih -
re  Arbe its e rge bnis s e  be im  Publik um  finde n. 
Nich t s e lte n s ind die  Le h re r und Sch ul-

k las s e n de r Ak te ure  be i de n Z us ch aue rn im  
Th e ate r ode r  Be s uch e r de r Aus s te llunge n, 
w e nn s ie  nich t gar s e lbs t z u de n Aus s te lle rn 
ge h öre n.

Mittle rw e ile  gibt e s  im  K inde r-Elte rn-H aus  
vie le  Küns tle r und Küns tle rinne n. Sie  e rfah -
re n be i ih re n Ak tivitäte n e tw as  übe r s ich  
s e lbs t und die  ande re n. Sie  e rle be n und e r-
s ch affe n Ne ue s , e rz ie le n Erge bnis s e , die  
vor alle n ande re n s ie  s e lbs t in Ers taune n 
ve rs e tz e n. Und s ie  tun e s  ge m e ins am  m it 
Ande re n, die  nich t s e lte n vorh e r Fre m de  
w are n. 

H anne lore  Sch ütz
K inde r-Elte r-H aus
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3.8
Inte grations w irk unge n de r Auße r-
s ch ulis ch e n Förde rung 

1. De r Be ginn und die  Träge r 

Die  "Förde rgruppe " und die  "AF" w urde  
Anfang de r 19 9 0e r Jah re  im  "Munde n-
h e im e r Mode ll" e ntw ick e lt. Sie  e rm öglich e n 
ne ue  W e ge  in de r Koope ration z w is ch e n 
Juge ndförde rung (K inde r- und Juge nd-
z e ntrum ), Juge ndh ilfe  (Juge ndam t/ Sch uls o-
z ialarbe it), Grunds ch ule  und Förde rs ch ule  
Sch ille rs ch ule  und de n Elte rn/Kinde rn im  
Rah m e n de r "H ilfe  z ur Erz ie h ung" nach  
§  27 in Ve rbindung m it §  29  SGB VIII ("So-
z iale  Gruppe narbe it").
Träge r die s e r auße rs ch ulis ch e n Förde rung 
s ind die  Ö k um e nis ch e  Förde rge m e ins ch aft 
Ludw igs h afe n gGm bH  m it ih re m  Juge nd-
z e ntrum  in Munde nh e im -W e s t und die  
Bürge rinitiative  Offe ne  K inde r- und Juge nd-
arbe it Ludw igs h afe n m it de r K inde r- und 
Juge ndfre iz e its tätte  Erich -Olle nh aue r-H aus  
("Die  Falk e n").

2. Die  Be s onde rth e it de r Maßnah m e

Die  Förde rgruppe  und die  "AF" z e ich ne t 
s ich  be s onde rs  durch  die  Ve rbindlich k e it 
de r Maßnah m e  für das  K ind aus . Re ge lm ä-
ßige r Be s uch  de r Maßnah m e  und s tändige r 
Aus taus ch  m it de n Elte rn und Le h re n e r-
m öglich e n die  k ontinuie rlich e  und ge z ie lte  
Förde rung de s  K inde s . Auch  die  Kom binati-
on de r Maßnah m e  m it  offe ne n Ange bote n 
und ande re n Maßnah m e n de r auße rs ch u-
lis ch e n Förde rung (z um  Be is pie l H aus -
aufgabe nh ilfe ) e rm öglich e n e ine  be s s e re  
Be obach tung de r Entw ick lung und Förde -
rung de s  K inde s  und e ine  be s s e re  Ein-
bindung de s  K inde s  in das  s oz iale  Ge füge .

3. Z ie le  

Die  w ich tigs te n Z ie le  de r Maßnah m e  s ind:
• Förde rung s oz iale r Kom pe te nz  de s  

K inde s  (Konflik t- und Bindungs fäh igk e it)
• Förde rung s prach lich e r Kom pe te nz  de s  

K inde s
• Förde rung de r Le rnk om pe te nz  (auch  lo-

gis ch e n De nk e ns )
• Förde rung de s  Se lbs tw e rtge füh ls  
• Förde rung de r e lte rlich e n Erz ie h ungs po-

te nz iale
• Ve rne tz ung/Koope ration de r Pe rs one n 

und Ins titutione n , die  für das  K ind w ich tig 
s ind

4. Die  Inh alte  und Me th ode n de r   
 Förde rgruppe

Als  Inh alte  und Me th ode n las s e n s ich  z u-
s am m e nfas s e nd ne nne n:
• Sprach förde rung im  Be re ich  de r de ut-

s ch e n Sprach e  durch  Spie le , Erz äh le n, 
Le s e n, Puppe nth e ate r, Arbe its blätte r und 
Com pute rprogram m e , ge m e ins am e  Ak tivi-
täte n (z um  Be is pie l Koch e n, Aus flüge , Foto)

• Soz ialk om pe te nz  förde rn durch  Re ge ln, 
Spie le , Aus flüge , Koch e n und Motivation 
z um  Be s uch  de s  offe ne n K inde rbe re ich s

• Kom m unik ation übe r die  Erle bnis - und 
Ge füh ls w e lt de s  K inde s

• Le rnk om pe te nz  förde rn durch  Ent-
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s pannungs m om e nte  (Konz e ntrations fä-
h igk e it), durch  "De nk s portaufgabe n", 
durch  Füh re n e ine s  H aus aufgabe nh e fte s  
und durch  e in Be loh nungs s ys te m , durch  
e ine n Z e itrah m e n für die  H aus aufgabe n-
be w ältigung und durch  e rw e ite rte  
Übunge n z um  Sch uls toff

• Förde rung von individue lle n Fäh igk e ite n 
de s  K inde s  (z um  Be is pie l durch  W e rk e n, 
Male n, Bas te ln, Koch e n, Sport im  Fre ie n, 
W is s e ns s pie le ), Stärk ung de s  Se lbs tw e rt-
ge füh ls

• Ve rs tärk e rprogram m  für Soz ial- und Le rn-
k om pe te nz e rw e rb 

5. W irk unge n und Erfolge  de r Maßnah m e

Als  W irk unge n und Erfolge  las s e n s ich  be ob-
ach te n: 

Kurz fris tig s te lle n s ich  nach  uns e re r Sich t 
be re its  Erfolge  e in.
• Das  K ind, das  die  Förde rgruppe  be s uch t, 

öffne t s ich  be re its  nach  m e h rm alige m  Be -
s uch  de r Förde rgruppe  und e rz äh lt von s e i-
ne m  Erle be n in de r Sch ule  und z uh aus e  
und von s e ine n Ge füh le n. Es  w ird s e lbs t-
be w us s te r und e s  w ird ps ych is ch  
s tabilis ie rt

• Es  finde t in de r Re ge l Ans ch lus s  an ande re  
K inde r in de r Förde rgruppe  ode r aus  de m  
Offe ne n Spie lbe re ich , s e tz t s ich  s tärk e r 
m it de m  e ige ne n Ve rh alte n und de m  de r 
ande re n aus e inande r und be ach te t die  
Re ge ln

• Das  K ind k üm m e rt s ich  ge w is s e nh afte r 
um  die  Volls tändigk e it und Erle digung de r 
H aus aufgabe n, le rnt s ich  z u k onz e n-
trie re n.

• Elte rn unte rne h m e n be s onde re  Erz ie -
h ungs ans tre ngunge n und k üm m e rn s ich  
s tärk e r um  w e ite re  H ilfe n für ih r K ind 
(ge ge be ne nfalls  LRS/Math e s ch w ä-
ch e /Förde rs ch ulübe rprüfung)

• Elte rn, Le h re rInne n und Soz ialarbe ite -
rInne n s te h e n ve rs tärk t im  Aus taus ch  
übe r die  Entw ick lung de s  K inde s

Mitte lfris tig
• Die  K inde r, die  die  Förde rgruppe  be s u-

ch e n, e rre ich e n in de r Re ge l die  
Ve rs e tz ung in die  näch s te  Klas s e ns tufe  
be z ie h ungs w e is e  de n W e ch s e l in die  w e i-
te rfüh re nde  Sch ule

• Elte rn k üm m e rn s ich  ge ge be ne nfalls  um  
w e ite re  H ilfe n für ih r Kind (z um  Be is pie l Lo-
gopädie , LRS-, Math e s ch w äch e -, Förde r-
s ch ulübe rprüfung)

• Die  Sprach k om pe te nz  ve rbe s s e rt s ich .

Langfris tig
• Die  Ch ance n auf die  ge s e lls ch aftlich e  In-

te gration de s   K inde s  und s e ine r Fam ilie  
s te ige n 

• Die  Ch ance n auf de m  z uk ünftige n Bil-
dungs - und Be rufs w e g de s  K inde s  s te ige n

Frie de m ann Se itz  
Erich -Olle nh aue r-H aus
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3.9
Inte gration durch  Gruppe narbe it 
am  Be is pie l Stadtrande rh olung

An de r Stadtrande rh olung ne h m e n ca. 700 
K inde r im  Alte r von 6 bis  12 Jah re n aus  
alle n Stadtte ile n in Ludw igs h afe n te il. Die  
K inde r s ind in Gruppe n von ca. 18 K inde rn 
in e tw a gle ich e m  Alte r e inge te ilt und 
w e rde n von 2 Be tre ue rn be tre ut. Die  K inde r 
s tam m e n aus  unte rs ch ie dlich e n Ludw igs -
h afe ne r Fam ilie n, aus  s oz ial be nach te iligte n 
und be las te te n Fam ilie n s ow ie  aus  gut-
bürge rlich e n und privile gie rte n Fam ilie n.
Ein größe re r Ante il de r K inde r k om m t aus  
Fam ilie n m it nie drige m  s oz iale m , ök ono-
m is ch e m  und k ulture lle m  Status . 
In de n Gruppe n ve rbringe n K inde r m it unte r-
s ch ie dlich e r s oz iale r und nationale r 
H e rk unft ge m e ins am  ih re  Fe rie n. Für vie le  
K inde r is t e s  die  e inz ige  Ak tivität und auch  
e ine  w illk om m e ne  Abw e ch s lung z um  s ons t 
w e nig ans pre ch e nde m  W oh num fe ld, ih re  Fe -
rie n naturnah  auf de m  Fre iz e itge lände  
„Große  Blie s “ z us am m e n m it Gle ich altrige n 
in de r Gruppe  z u ve rbringe n.

Im  Gruppe n-Alltag m it ge m e ins am e n 
Mah lz e ite n, Turnh all- und Sch w im m bad-Be -
s uch  ge lte n die  gle ich e n Re ge ln für alle  
K inde r, w e rde n von alle n Aufgabe n übe r-
nom m e n (z .B. Tis ch  de ck e n und 
abw is ch e n) und w ird Ge m e ins ch aft für alle  
gle ich e rm aße n e rle bbar. Je de s  K ind is t ge -
forde rt, e tw as  z um  Ge m e inw oh l de r Gruppe  
be iz utrage n und trägt Ve rantw ortung für 
das  täglich e  Ge linge n. Konflik te  w e rde n ge -
w altfre i und ge m e ins am  ge lös t, das  Soz i-
alve rh alte n ge förde rt und die  
Soz ialk om pe te nz  je de s  e inz e lne n K inde s  
ge s tärk t. Die  K inde r le rne n vone inande r:
Einz e lk inde r profitie re n von de r Erfah rung 
ande re r, die  de n Um gang m it m e h re re n Ge -
s ch w is te rn ge w oh nt s ind. K inde r, die  s ons t 
„Einz e lgänge r“ s ind und ih re  Fre iz e it vie l 
alle ine  vor Com pute r ode r Fe rns e h e r oh ne  
s oz iale  Kontak te  ve rbringe n, e rle be n für 
s ich  die  Gruppe nge m e ins ch aft pos itiv und 
finde n Fre unde . Alle  m üs s e n s ich  m ite in-
ande r aus e inande rs e tz e n, „ab und z u“ ge -
be n und Tole ranz  übe n, unabh ängig von 
ih re r H e rk unft. 
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Uns e re  vie lfältige n W ork s h ops  und Ange bo-
te  für alte rs ge m is ch te  Gruppe n s pre ch e n 
alle  K inde r an, je de s  K ind k ann s ich  nach  In-
te re s s e  und Ne igung ve rw irk lich e n. Ve r-
s ch ie de ne  Auftritte  und Präs e ntatione n z .B. 
be im  K inde r-Elte rnfe s t bie te n de n K inde rn 
e ine  Plattform  z ur Se lbs tdars te llung. Die  dar-
aus  re s ultie re nde  Ane rk e nnung s tärk t das  
Se lbs tve rtraue n de r K inde r. 

Vie le  K inde r e ntde ck e n Ne ue s , probie re n 
s ich  aus , m ach e n z um  e rs te n Mal Sach e n, 
die  s ie  noch  nie  m ach e n durfte n, z .B. m it 
W e rk z e ug um ge h e n und H ütte n baue n. 
Von s olch e n vie lfältige n  „e rinne rungs fä-
h ige n Erle bnis s e n “e rz äh le n s ow oh l K inde r 
aus  s oz ial s ch w ach e n Fam ilie n als  auch  
K inde r aus  privile gie rte n Fam ilie n noch  Jah -
re  s päte r.

Im  Spie l, in W ork s h ops  und ge m e ins am e n 
Ak tione n „ve rs ch w inde n“ die  s oz iale n Unte r-
s ch ie de , e s  z äh lt nur das  ge m e ins am e  Tun 
und das  Mite inande r. Auch  s ch w ie rige , 
laute  und ve rh alte ns auffällige  K inde r ode r 
K inde r m it Entw ick lungs ve rz öge runge n 
w e rde n in die  Gruppe n inte grie rt. Aus -
gre nz unge n pas s ie re n ve rh ältnis m äßig 

s e lte n und e s  w ird darauf  im  Mitarbe i-
te rte am  pädagogis ch  re agie rt. Die  Gruppe n-
arbe it be i de r Stadtrande rh olung le is te t 
s om it e ine n w ich tige n Be itrag z um  Mite in-
ande r de r Sch ulk inde r von Anfang an und 
is t e in Stück  s oz iale r Aus gle ich  durch  In-
te gration für e ine  k inde rfre undlich e  Stadt. 

Ch ris tiane  Rits ch e r
K inde r- und Juge ndbüro
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4.
Juge ndförde rung in Ludw igs h afe n
Ö ffnungs z e ite n, Be s uch e r, Pe rs onal im  Jah r 2005

Im  Jah r 2005 w urde n in de n 26 Einrich tunge n Offe ne r K inde r- und Juge ndarbe it in 
Ludw igs h afe n von 72,5 Pe rs onale inh e ite n w öch e ntlich  in 678,5 Ö ffnungs s tunde n 589 6 
Be s uch e rinne n und Be s uch e r be tre ut.

Re gion Nord

JFS Pfings tw e ide
Juge ndfarm  Pfings tw e ide
JFS Edigh e im
Erns t-Ke rn-H aus
Ev. JFS Garte ns tadt 
Juge ndtre ff Maudach

Re gion Mitte

Ludw ig-Frank -H aus
W illi-Graf-H aus
Juge ndclub Blie s s traße
Spie lw oh nung 3
Mädch e ntre ff
Spie lh aus  H e m s h ofpark
Tre ff Inte rnational
Kinde r-Elte rn-H aus
Juge ndtre ff W e s te nd
Ludw ig-W olk e r-Fre iz e its tätte

Re gion Süd/W e s t

Spie lraum  Fros ch lach e
JFS Me lm
Spie lw oh nung 2
JFS Erns t Bloch
JFS Ruch h e im
JUZ  Rh e ingönh e im
Abe nte ue rs pie lplatz
Erich -Olle nh aue r-H aus
JUZ  Munde nh e im
Mädch e nbüro
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Im pre s s um

H e raus ge be r:
AG Juge ndh ilfe planung

W alte r Münz e nbe rge r
Ö k um e nis ch e  
Förde rge m e ins ch aft
Ludw igs h afe n gGm bH
Falk e ns traße  19
67063 Ludw igs h afe n

Pe te r Ede l
H ans -W e rne r Egge m ann-Dann
Stadtve rw altung Ludw igs h afe n
Be re ich  Juge ndförde rung und 
Erz ie h ungs be ratung
W e s te nds traße  17
67059  Ludw igs h afe n



Offe ne  Kinde r- und Juge ndarbe it
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